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Die Bu-be-le, die Ma-de-le, die schla- get Putzi - ga-ge-le bald nauf und bald nunter,

bald hin und bald her, bald rü-ber und bald nü-ber, das ge - fällt uns gar so sehr.

Es ist ein Ros entsprungen

Dona nobis pacemDona nobis pacem

Weise: Köln 1599

Es hat sich halt eröffnetEs ist für uns eine Zeit angekommenEs ist für uns eine Zeit angekommen

Melodie: Schweizer SterndreherliedMelodie: Schweizer Sterndreherlied
Text: Paul HermannText: Paul Hermann
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Weise: mündlich überliefert
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Echo

Es ist ein Ros entsprungenEs ist ein Ros entsprungenEs singt wohl ein Vöglein

Weise: Köln 1599Weise: Köln 1599

Aus Oberschlesien

Als ich bei meinen Schafen wachtAls ich bei meinen Schafen wachtEs ist für uns eine Zeit angekommen

Melodie: Schweizer Sterndreherlied
Text: Paul Hermann
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